Amts-Dlatt 


der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt . 


Stück 41, Ausgegeben den 9. Oktober. 1878. 


8 3. Die Vorſchriften für die Feſtſtellung des Net⸗ 
Reichs⸗Geſetzblatt. togewichts beim Export von Branntwein in Fäſſern, 

Nr. 32 enthält: (Nr. 1268.) Bekanntmachung, be⸗ wie dieſelben vom 1. November d. J. ab gelten, kom⸗ 
treffend die Einführung von Uebergangsabgaben und men von demſelben Zeitpunkt ab auch für die Feſtſtel⸗ 
Ausfuhrvergütungen für Bier, Branntwein und ge⸗ lung des Nettogewichts bei der Erhebung der Ueber⸗ 
ſchrotetes Malz in der bayeriſchen Pfalz. Vom 25. gangsabgabe von Branntwein in Fäſſern zur An⸗ 


September 1878. wendung. Berlin, den 8. Juli 1878. 
Bekanntmachung der Königlichen Miniſterien. Den EN IN Ye: Hl 
(1) Mit Bezug auf die dieſſeitige Bekanntmachung Bekanntmachung des Ober⸗Präſidenten 
vom 11. Oktober 1869 wird zur öffentlichen Kenntniß der Provlngz Brandenburg. 


gebracht, daß dem Nebenzollamte I. zu Gronau im A eg u nen m anch nen 
Hauptamtsbezirke Vreden die Befugniß zur Ertheilung den diesjährigen Communal⸗Landtag der Neunk betreffend. 


der Ausgangsbeſcheinigungen über das mit dem An⸗ Der nächſte Communal⸗Landtag der Neumark 
ſpruche auf Steuervergütung ausgehende Bier beigelegt wird am 5 3 u 
worden iſt, 18. November d. Js. 
Berlin, den 26. September 1878. in Cüſtrin eröffnet werden. 8 
Der Finan -Mintiter. Die verwaltenden Behörden der ſtändiſchen In⸗ 
( Im Auftrage: ſtitute ſowie der Kreiſe und der Gemeinden haben die⸗ 
gez.) v. Pommer Eſche. jenigen Gegenſtände, welche ſie auf dieſem Communal⸗ 


(2) Bekanntmachung. Lale abi ; 
ge zur Sprache zu bringen beabſichtigen, bei dem 

In Folge eines Beſchluſſes des Bundesrathes wer⸗ Herrn Vorſitzenden des Landtages, Kammerherrn von 

den folgende Beſtlmmungen erlaſſen: Brand auf Lauchſtädt bei Woldenberg, anzumelden, die 


1. Nach der in der Bekanntmachung vom 26. Kznigli 3 5 tänd 
Januar 1874 unter Nr. 1 ertheilten Vorſchrift findet En 30 Ka ne ale 


beim Export von Branntwein in Fäſſern die Ermitte⸗ Potsdam, den 28. September 1878. 
lung des Nettogewichts, auf Grund deſſen die Steuer⸗ Der Ober⸗Präſident, Wirkliche Geheime Rath. 
vergütung berechnet wird, durch Abzug einer Normal⸗ v. Jagow. 
tara von dem durch Verwiegung feſtzuſtellenden Brutto⸗ 9 
gewicht ſtatt, welche für Fäſſer bis zu 7 Zentner Brutto⸗ Verordnungen und Bekanntmachungen 
gewicht 22 Prozent und für Fäſſer über 7 Zentner der Königlichen Regierung. 
Bruttogewicht 20 Prozent beträgt. (1) Der Beachtung der Königlichen Regierung 
Dieſe Normaltara kommt nur noch bei den bis empfehlen wir eine kürzlich von dem Profeſſor Dr. Heym 
Ende Oktober d. J. zur Abfertigung gelangenden in Lelpzig herausgegebene Schrift: „Anzahl und Dauer 
Branntwein⸗Exporten zur Anwendung; dagegen beträgt der Krankheiten in gemiſchter Bevölkerung“ (Verlag von 
bei den vom 1. November d. J. ab abzufertigenden Ed. Strauch daſelbſt). Dieſelbe enthält eine Reihe von 
Branntwein⸗Exporten die Normaltara Mittheilungen, welche für die Einrichtung und Verwal⸗ 
ih bis zu 5 Zentner Bruttogewicht: tung von Krankenkaſſen von Bedeutung find und ver⸗ 


N Prozent, dient daher in weiteren Kreiſen bekannt zu werden. 

für Fäſſer über 5 Zentner bis zu 8 Zent Berlin, den 19. September 1878. 

ner Bruttogewicht: 18 Prozent, Der Der Miniſter für Handel, 

für Fäſſer über 8 Zentner Bruttogewicht: Miniſter des Innern. Gewerbe u. öffentl. Arbeiten. 
17 Prozent. Im Auftrag: Im Auftrage: 

2. Die übrigen Beſtimmungen der Bekannt - gez. Ribbeck. Unterſchrift. 
machung vom 26. Januar 1874 bleiben auch ferner- An die Königliche Regierung zu Frankfurt a. O. — 
weit in Kraft. . 11745. H.⸗M. IA. 6447. M. d. J. 
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Vorſtehendes Reſcript wird hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. O., den 30. September 1878. 

Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 

(2) Der im Kalender auf den 7. November d. 
J. in Krieſcht, Kreis Oſt⸗Sternberg, angeſetzte Kram⸗, 
Vieh⸗ und Pferdemarkt iſt auf den 21. Oktober d. J. 
verlegt worden. 

Frankfurt a. O., den 30. September 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
3) Neligionsgeſellſchaft. 

Die Herren Miniſter der Juſtiz, der geiſtlichen, 
Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten und des In⸗ 
nern haben mittelſt Reſeripts vom 13. d. M. den von 


der evangeliſchen Landeskirche ſich getrennt haltenden 


Lutheranern in der Stadt Cottbus die nach §. 2 der 
General Conceſſion vom 23. Juli 1845 erforderliche 
Staatsgenehmigung zur Bildung einer eigenen Kirchen⸗ 
gemeinde mit den unter Nr. 3 ebendaſelbſt verheißenen 
Rechten einer moraliſchen Perſon ertheilt. 

Frankfurt a. O., den 27. September 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(4) Des Königs Mafeftät haben mittelſt Aller⸗ 
höchſter Ordre vom 18. v. Mts. dem unter dem Pro⸗ 
tektorate Ihrer Majeſtät der Königin von Sachſen 
ſtehenden Albert⸗Vereine zu Dresden zu geſtatten geruht, 
zu der von ihm zum Beſten des daſelbſt errichteten 
Krankenpflegerinnen⸗Aſyls mit Genehmigung der König⸗ 
lich Sächſiſchen Staatsregierung anderweit zu veran⸗ 
ſtaltenden Lotterie wiederum auch im dieſſeitigen Staats⸗ 
gebiete Looſe zu vertreiben. 

Dies wird mit dem Bemerken hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Preis der Looſe 
auf 5 Mark für das Stück feſtgeſetzt iſt. 

Frankfurt a. O., den 3. Oktober 1878. 

Königliche Reglerung; Abtheilung des Innern. 

(5) Ale Termin für die nach dem Prüfungs⸗ 
Reglement für Turnlehrerinnen vom 21. Auguſt 1875 
— Eentralblatt der Unterrichts⸗Verwaltung Seite 591 
— in dieſem Herbſt zu Berlin abzuhaltende Turn⸗ 
lehrerprüfung iſt Donnerſtag der 21. November er. 
event, auch folgende Tage, wenn die Anzahl der Mel⸗ 
dungen es nöthig macht, anberaumt. 

Melrungen der in einem Lehramt ſtehenden Be⸗ 


werberinnen ſind bei uns ſpäteſtens 5 Wochen, Mel⸗ 
dungen anderer Bewerberinnen ſpäteſtens 3 Wochen 
Juli d. J. für den Fälligkeits⸗Termin 


vor dem angegebenen Termine unmittelbar bei dem 


Herrn Minifter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medi⸗ 


zinal⸗Angelegenheiten anzubringen. 
Frankfurt a. O., den 28. September 1878. 
Königliche Regierung; 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Oſtbahn. 

(1) Vom 15. Oktober 1878 ab tritt der dieſer 
Nummer beiliegende Fahrplan der Königlichen Oſtbahn 
in Kraft. Bromberg, den 21. September 1878, 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


(2) Mit dem 10. Oktober er. treten folgende 


Tarifnachträge in Kraft: 


| 


1) Nachtrag XI. zum Oſtbahn⸗Lokal⸗Güter⸗Tarif 
vom 1. Juli 1877. 

2) Nachtrag XXII. zum Tarif für die Beförderung 

m ae und Reiſegepäck vom 1. Januar 


Nachtrag VIII. zum Tarif für die Beförderung 
von Leichen und Fahrzeugen vom 1. Juli 1877 


und 

Nachtrag VIII. zum Tarif für die Beförderung 
von lebenden Thieren vom 1. Auguſt 1877, ent⸗ 
haltend: Frachtſätze für den Verkehr zwiſchen der, 
zur Station eingerichteten, bisherigen Halteſtelle 
ae einerſeits und den übrigen Oſt⸗ 

ahnſtattonen reſp. Hinterpommerſchen Stationen 
andererſeits. 
Exemplare diefer Nachträge find bei den Billet⸗ 
Expeditionen der Oſtbahn und von dem Nachtrage ad 1 
auch bei den Billet⸗Expeditionen der Hinterpommerſchen 
Bahn käuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 1. Oktober 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn. 


Vom 1. Oktober cr. ab tritt zum Preußiſch⸗ 
Schleſiſch⸗Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen Verbandtarif für 
Getreide vom 1. Juli 1876 ein Nachtrag IX. in Kraft, 
welcher eine Beſtimmung über Ausſchließung von Routen⸗ 
vorſchriften enthält. 

Druckexemplare deſſelben ſind bei unſern Güter⸗ 
Expeditionen Frankfurt a. O., Fürſtenwalde, Sorau 
und Liegnitz unentgeltlich zu haben. 

Berlin, den 27. September 1878. 

Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märklſchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachung der Kur⸗ 


und Neumärkiſchen Haupt⸗Ritterſchafts⸗ 
Direktion. 


Wiederholter Aufruf gekündigter Kur⸗ und Neumärki⸗ 
ſcher Pfandbriefe, und Zurücknahme eines früheren 
Aufrufes! 


Von den durch unſere Bekanntmachung vom 29. 


3) 


4) 


Weihnachten 1878 
aufgekündigten Pfandbrlefen find die Appoints 
Nr. 48996 à 800 Thlr., Nr. 30698 à 500 Thlr., 


„49001 & 400 230798 50 - 
41819 à 1000 30580 à 1000 
„42823 à 1000 „30588 à 500 
» 30661 à 1000 „ 30601 à 300 
230668 à 1000 „30635 2 50 
230673 à 1000 „45507 a 800 
30693 a 500 45508 à 800 
» 30697 a 500 » 45509 a 800 


Nr. 45510 à 800 Thlr., Nr. 45554 à 400 Thlr., 


„45511 800 =. 3663121000 = 
„45550 4 400 „236659 à 200 ⸗ͤ 
„45551 4 400 49004 200 
„45552 à 400 » 30669 à 1000 
„45553 à 400 230680 à 1000 ⸗ 


Nr. 30695 à 500 Thlr. 
nicht weiter erforderlich, die in dem nachſtehenden Ver⸗ 
zeichniß aufgeführten Pfandbriefe aber noch nicht einge⸗ 
liefert worden. Wir fordern daher die Inhaber wie⸗ 
derholt auf, gedachte Pfandbriefe nebſt Talons und den⸗ 
jenigen Zins = Coupons, welche auf einen ſpäteren als 
den vorbezeichneten Fälligkeits⸗Termin lauten, an unſere 
Haupt⸗Kaſſe oder an eine unſerer Provinzial⸗Ritter⸗ 
ſchafts⸗Kaſſen einzuliefern. Ueber die Einlieferung wird 
Recognition ertheilt, und dieſe demnächſt im Fälligkeits⸗ 
Termin durch Verabfolgen der Valuta eingelöſt werden. 
Sollte die Einlieferung der Pfandbriefe bei einer der 
Provinzial⸗Ritterſchafts⸗Kaſſen bis zum 
4. Januar 1879 
oder bei der Hauff Falle bis zum 
4. Februar 1879 

nicht erfolgen, 3 werden die ſäumigen Inhaber nach 
Vorſchrift der Allerhöchſten Ordre vom 15. Februar 
1858 und des Regulativs vom 7. Dezember 1848 
(Geſetz⸗ Sammlung 1858 S. 37, 1849 S 76) mit 
den in dem Pfandbrief ausgedrückten Rechten, insbeſon⸗ 


dere mit dem der Special⸗Hypothek präkludirt und mit 


ihren Anſprüchen auf die bei dem Credit⸗Inſtitut zu 
deponirende Valuta verwieſen werden. 

Falls die zum Umtauſch gekündigten Pfandbriefe 
bei der Haupt⸗Ritterſchafts-Kaſſe eingeliefert 
werden, wird die unterzeichnete Haupt⸗ Direktion von 
ihrer Befugniß, gegen die Einlieferung zunächſt Recog⸗ 
nitionsſchein zu ertheilen, zur Bequemlichkeit der In⸗ 
haber bis auf Weiteres keinen Gebrauch machen, viel⸗ 


mehr gegen Einlieferung der gekündigten Pfandbriefe ſo⸗ 


fort die Erſatz⸗Pfandbriefe aushändigen. 


Auch erfolgt die Einziehung der auf Umtauſch ge⸗ 


kündigten Pfandbriefe und die Aushändigung der Erſatz⸗ 
Pfandbriefe immer koſtenfrei für den Pfandbriefs⸗In⸗ 
haber, ſofern er dabei nicht ſelbſt etwas verſäumt. 

Gleichzeitig wird die durch unſere obengedachte Be⸗ 
kanntmachung vom 29. Juli d. J. für den Fälligkeits⸗ 
Termin Weihnachten 1878 erfolgte Aufkündigung der 
nachſtebend verzeichneten Pfandbriefe: 


Nr. 48996 5 800 Thlr., Nr. 30588 à 500 Thlr. 
41819 5 1000 = =. 300922 HUSr 
42823 à 1000 „45507 4 800 
+. 30661 à 1000 „45508 4 &00 =: 
„ 30668 à 1000 „e 
230673 à 1000 „45510 à 800 
„ 30693 500 „45511 A 800 
» 30697 a 500 ene 
» 30698 à 500 = ae. ne 
„30798 2 50 ⸗ 45552 4 400 
: 3058031000 = 45553 à 400 = 


Nr. 45554 à 400 Thlr., Nr. 49004 & 200 Thlr., 
„236631 à 1000 ⸗ - 830669 à 1000 
„36659 à 200 = » 30680 à 1000 

Nr. 30695 à 500 Thlr. 

hierdurch zurückgenommen. 

Berlin, den 28. September 1878. 

Kur⸗ und Neumärkiſche Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktion. 

von Klützow. 


Verzeichniß 

gekündigter und einzuliefernder Kurs und Neumärkiſcher 
Pfandbriefe. 

Pro termino Walb acht en 1878. 


N 


Betrag. 


Nr. Gut. Provinz. 


Gold. Bunt) 
Thlr. | Thlr. 
Durch Umtauſch einzulöſende Pfandbriefe: 


39859 [Mühlenbeck M. — 1000 
49006 = . — 200 
49009 5 s — 50 
41818 Göͤrbitſch N. — 1000 
41820 s s — 1000 
41822 Pr . — 1000 
41827 = s — 500 
41830 s . — 500 
41833 . = — 500 
41835 . = — 500 
30667 Hanſeberg N. — 1000 
30674 . . —— 1000 
30676 e s en 1000 
30677 . . 1000 
30678 . = = 1000 
30682 2 2 * 500 
30683 2 s — 500 
30686 s a — 500 
39393 Radach N. — 1000 
45501 Leuenburg M. — 800 
45512 s 2 — 800 
45520 s . — 800 
45528 = P — 800 
45532 P . — 400 
45555 . . — 200 
45557 Pr s — 100 
45567 - . — 100 
45582 2 = — 50 
45592 = . — 50 
45596 = . — 50 
36636 Selchow M. — 1000 
36655 x = — 300 
36661 . = — 200 
36668 . x 50 
Perſonal⸗Chronik. 


(1) Für den Amtsbezirk VIII — Stuttgardt — 


Kreis Oſt⸗Sternberg, iſt der Gutsbeſitzer E. Vollmar 
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zu Schartowsthal zum Amtsvorſteher und der Haupt⸗ 
agent Machus zu Streitwalde zum 
ernannt worden. 

(2) Der bisherige Diakouus zu Müncheberg, 


Superintendent Karl Gottlieb Heinrich Lehmann iſt 


zum Oberpfarrer zu Müncheberg und zum Pfarrer bei 
den evangeliſchen Gemeinden zu Eggersdorf und Tem⸗ 
pelberg, Diözeſe Müncheberg, beſtellt worden. 

Der Regterungs⸗Rath Rüppell zu Hildes⸗ 
heim iſt zum Ober⸗Regierungsrath und Dirigenten der 
hieſigen Regierungs⸗Abtheilung für Kirchen⸗ und Schul⸗ 
weſen ernannt worden. 

(4) Den Königlichen Domainen⸗Pächtern Carl 
Ehlert zu Grüneberg, im Kreiſe Königsberg i. N., und 
Carl Heinrich Bothe zu Seelow, im Kreiſe Lebus, iſt 
der Charakter „Königlicher Oberamtmann“ verliehen 
worden. 


(5) 


Perſonal⸗Veränderungen 


im Bezirk des Königlichen Oberbergamts zu Halle a. S. e 
Band XIII. Nr. 597 eingetragenen, in den Grund⸗ 


während der Monate Auguſt und September 1878. 

Penſionirt: Kaſſenrendant Wolter bei der Berg⸗ 
inſpektion zu Erfurt. Ernannt: Schichtmeiſter Berg⸗ 
mann bei der Berginſpektion zu Erfurt zum Faktor und 


Kaſſenrendant daſelbſt; Militalranwärter Broſe beim 
21/9 b. bezeichneten 19 Parzelten von zuſammen 


Langenbogener Braunkohlenwerk zum Büreauaſſiſtent 
ebenda. Verſetzt: Salinenſekretair Lüders vom Salz⸗ 


amt zu Schönebeck als Schichtmeiſter an das Erfurter 


Steinſalzwerk; Büreauaſſiſtent Guericke von Erfurt an 
das Salzamt zu Artern. 
(6 Perſonal⸗Veränderungen 
für den Monat September 1878. 
A. Bei dem Appellationsgericht. . 

Ernannt ſind: der Gerichtsaſſeſſor Warnecke zum 
Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Poſen, der Refe⸗ 
rendarius Koppe zum Gerichtsaſſeſſor. Aus dem dies⸗ 
ſeitigen Departement ſind übergetreten: die Referendarien 


Vertreter deſſelben 


Dr. v. Wurmb und Niethe in das Departement des Kam⸗ 


mergerichts, der Referendarius Schwiebs in das De⸗ 
partement des Oſtpreußiſchen Tribunals. 
B. Bei den Kreisgerichten im Departement. 


Seine Majeſtät der König haben zu genehmigen 


geruht, daß dem Kreisgerichts ⸗ Direktor Beleites zu 


Kempen die ihm commiſſariſch übertragene Stelle des 
Direktors bei dem Kreisgericht in Cüſtrin vom 1. No⸗ 


vember 1878 ab definitiv verliehen wird. Ernannt 


ſind: der Gerichtsaſſeſſor Dr. Stern in Callies zum 


Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Friedeberg i. N. 
mit der Funktion als Gerichtscommiſſar in Neuwedell, 
der Gerichtsaſſeſſor Günther zu Naumburg zum Kreis⸗ 
richter bei dem Kreisgericht in Spremberg mit der 


Funktion als Gerichtscommiſſar in Senftenberg, der 


Gerichtsaſſeſſor Heßler zu Sorau zum Kreisrichter bei 
dem Kreisgericht daſelbſt. Dem Rechtsanwalt und 
Notar Juſtizrath Schultze zu Cüſtrin iſt die nachge⸗ 
ſuchte Entlaſſung aus dem Juftizdienſt ertheilt. Der 


Sekretair Brüggemann zu Sorau iſt geftorben- 


Vermiſchtes. 

(1) Die unter dem Patronat des Züllichauer 
Waiſenhauſes ſtehende Pfarrſtelle zu Neudorf, Diözeſe 
Sonnenburg, kommt durch die Verſetzung ihres bishe 
rigen Inhabers, des Pfarrers Kretzſchmar, zur Er⸗ 
ledigung. 

(2) Die Küſter⸗ und Lehrerſtelle in Klein⸗ 
Muckrow, zur Didzefe Lübben gehörig, Königlichen Pa⸗ 
tronats, wird durch die Verſetzung ihres jetzigen Inhabers 
zum 1. Januar 1879 vacant. 

Frankfurt a. O., den 28. September 1878. 

Königliche Regierung; 
Abthellung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

(3) Bekanntmachung. Der Kreis⸗Ausſchuß hat 
auf Grund des $. 40 2. des Competenz⸗Geſetzes vom 
26. Juli 1876 genehmigt, daß die von dem Domai⸗ 
nenfiskus und reſp. von dem Chauſſeegeldpächter Rofen⸗ 
feld zu Alt⸗Zeſchborf an den Oberamtmann von Gans⸗ 
auge zu Lebus abgetretenen, im Grundbuche von Lebus 


ſteuerbüchern der Domaine Lebus mit den Flächen⸗ 
abſchnitten Nr. 22/9 b., 23/11 ae, 2410, 25/12, 
26/13, 27,14 a. b., ., 28/14, 29/15 a -h, 29/18 
a., b., 30/16 a. b., und reſp. Nr. 19/9 a. b. und 


64,875 ha Flächeninhalt aus dem Gutsbezirk der Do⸗ 
maine Lebus ausſcheiden und dem Gutsbezirk Eleſfin 
zugelegt werden. Seelow, den 21. September 1878. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Lebus. 
gez. von der Marwitz. 
(4) Bekanntmachung. Die Königliche Re⸗ 


| gierung, Abtheilung für direkte Steuern, Domainen 


dorf von 0,0025 ha Flächeninhalt verkauft. 


Laubow aufgenommen worden, was 


und Forſten zu Frankfurt a. O. hat mittelſt Vertrages 
vom 26. Juli cr. an den Eigenthümer Johann Tietz 
zu Heinersdorf eine mit Abſchnitt 253/167 des von 
dem Königlichen Kataſter⸗Controleur Worgitzky hierſelbſt 
unter dem 4. April d. J. angefertigten Sitnuations⸗ 
plans bezeichnete Parzelle der fiskaliſchen Dorfaue En 
tefe in 
Rede ſtehende Parzelle iſt aus dem fiskaliſchen Guts⸗ 
verbande ausgeſchieden und in den Gemeindeverband 
von Heinersdorf aufgenommen worden, was hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. f 

Zielenztg, den 1. Oktober 1878. 
Namens des Ferse ee Oſt⸗Sternberger Kreiſes. 

oack. 
(5) Die mittelſt Vertrages vom 30. Auguft 


d. J. an den Bauer Johann Gottlieb Aliſch zu Laubow 
veräußerte fiscalifhe Dorfauenparzelle daſelbft von 


0,0025 ha Flächeninhalt iſt mit Genehmigung des 

Kreis⸗Ausſchuſſes vom 9. Auguſt d. J. vom fiscaliſchen 

Gutsbezirk abgetrennt und in den Gemeindeverband zu 

hierdurch öffentlich 

bekannt gemacht wird. Droſſen, den 1. Oftaber 1878. 

Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes Weſt⸗Stern⸗ 
berger Kreiſes, Landrath Bohts. 


Rediairt im Büteau der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 


Druck der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


